
 

 

 

 

 

Thema Kalk: 

 

Exakte Kalkung war noch nie so wichtig wie heute. 

" Kalk ist nicht alles , aber ohne Kalk ist alles nichts" 

Es gibt einen Satz, der die Vorzüge von Kalk treffend beschreibt. 

" Kalk macht reiche Väter und arme Söhne" 

Das bedeutet nichts anderes, als das man mit Kalk die Bodennährstoffe bis zur totalen Ausschöpfung des 

Bodens, mobilisieren kann. 

In Zeiten von  starken  Reglementierung bei der Ausbringung von Nährstoffen bis hin zu totalem Verbot, auf 

Einzelflächen, sollten wir uns doch diesen durchaus positiven Effekt von Kalkdünung zum Vorteil machen. 

Ein richtig eingestellter pH - Wert macht es möglich, dass das am Boden gebundene Phosphor, leichter 

pflanzenverfügbar wird.  

Viele derzeit im Handel angebotene Ersatzunterfußdünger für Mais basieren auf Kalk oder Kalk - 

Tonkombinationen und ähnliche Stoffe. Die versprochene Wirkung um bodengebundene Nährstoffe zu 

lösen, kann  man durch eine anpasste Kalkdünung auch kostengünstiger bekommen. 

Bei vielen Bodenuntersuchungen, in die ich mal reinschauen durfte, stelle ich immer wieder fest, das 

Kalkungen oft nicht präzise genug den einzelnen Schlägen zugeteilt werden. 

Es gibt viele Schläge, die sind durch die standardmäßige 2 -3 to/ha Kalkdünung überkalkt. (Dadurch werden 

sogar Spurennährstoffe festgelegt). Andere Parzellen sind selbst mit einer großen Einzelgabe, nicht in einem 

Jahr in den von der  Lufa empfohlenen pH - Bereich zu bringen. 

Die Auswertungen der Lufa- Prüfberichte sind da auch nicht ganz einfach zu lesen, um sie dann in die 

Praxis umzusetzen.  

Deswegen mal eine kleine Erklärung  zu dem Thema. 



Unser erdfeuchter Kalk von der Firma Breckweg aus Rheine besteht insgesamt aus Calcium und Magnesium 

und enthält 48 % basisch wirksame Bestandteile.(Neutralisationswert). 

 Oder abgekürzt,  4,8 dt Ca O  in einer to erdfeuchtem Kalk. 

  

  

 



Die erste Seite der Bodenuntersuchung beschreibt lediglich die festgestellte Versorgungsstufe. (siehe 

Prüfbericht unten). Sie beschreibt die grobe Versorgungssituation auf den beprobten Flächen.     

  

Die zweite Seite, die sog. Düngeempfehlung, ist für uns viel wichtiger .Dort gibt die Lufa uns genau die 

Menge in Ca O dt/ha, die wir alle drei Jahre düngen müssen. 

 



In der gelb hinterlegten Spalte steht zb. eine 5 in der ersten Zeile.  Das heißt 5 dt Ca O in drei Jahre          

oder 5 / an 4,8 = 1,042 to erfeuchten Kalk, sind alle drei Jahre zu düngen. 

Steht in der zweiten Zeile eine 21, so rechnen wir für die Fläche 21/ 4,8 =  4,38 to/ha  erdfeuchten Mergel 

sind auszubringen. Es empfiehlt sich aber die von der Lufa geforderte Menge zu splitten. (Nie mehr als 3 

to/ha) 

Und so geht’s weiter. In der dritten Zeile steht eine 7.        7/ an 4,8 = 1,46 to/ha  erfeuchten Mergel sind in 

drei Jahren auszubringen. 

Wer es nicht ganz so schnell verstanden hat, macht auch nichts. Ich komme gerne bei euch vorbei und wir 

schauen uns das zusammen an. 

Gruß Günter 

 


